
European Energy Award

Ausgezeichnete NRW-Kommunen

[06.11.2013] Für ihre Bemühungen um Klimaschutz und Nachhaltigkeit haben 23
Kommunen in Nordrhein-Westfalen den European Energy Award erhalten.

Der nordrhein-westfälische Umweltminister Johannes Remmel (Bündnis 90/Die Grünen) hat gestern (5.

November 2013) NRW-Kommunen, die sich besonders um Klimaschutz und Nachhaltigkeit bemüht haben,

mit dem European Energy Award (EEA) ausgezeichnet. 21 Städte und Gemeinden sowie zwei Kreise

erhielten in Düsseldorf die Auszeichnung – sieben davon den EEA in Gold. „Der EEA ist ein europaweit

anerkanntes Zertifikat für die kommunalen Klimaschutzaktivitäten. Umso erfreulicher ist es, dass

nordrhein-westfälische Kommunen auf besondere Weise aktiv und erfolgreich sind“, sagte der Minister bei

der Preisverleihung. Remmel betonte, dass der Preis ein bewährtes Instrument des Landes sei, um

Städten und Gemeinden bei der systematischen Erschließung ihrer Einsparpotenziale zu helfen.

„Kommunen sind wichtige Verbündete, wenn es darum geht, unsere Klimaschutzziele zu erreichen. Mit

dem EEA geben wir ihnen Hilfe zur Umsetzung“, so der Minister weiter.

Lothar Schneider, Geschäftsführer der EnergieAgentur.NRW, erklärte: „Der European Energy Award ist

ein Prozess. Einmal auditiert, müssen die Kommunen die Leistungen in regelmäßigen Abständen

bestätigen. Schließlich ist der Klimaschutz eine Daueraufgabe.“ Den European Energy Award erhält eine

Kommune, wenn sie mindestens 50 Prozent oder 75 Prozent (für eine Gold-Auszeichnung) der geplanten

Maßnahmen umgesetzt hat. Die Preisträger 2013 sind die Städte Beckum, Blomberg, Borgholzhausen,

Bottrop (Gold), Duisburg, Dülmen, Düsseldorf (Gold), Essen, Gelsenkirchen, Greven (Gold),

Halle/Westfalen, Kerpen, Leverkusen, Löhne, Rheda-Wiedenbrück, Rheine, Sendenhorst, Solingen und

Telgte, die Gemeinden Ostbevern (Gold) und Saerbeck (Gold) sowie die Kreise Warendorf (Gold) und

Gütersloh (Gold).
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